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Liebe Leserschaft

Fislisbacherinnen und Fislisbacher je-
den Alters waren im Mai und Juni, vor 
allem sportlich, aktiv.   Was man auf den 
ersten Blick auf den Bildern sieht: ge-
meinsam macht es doppelt Spass! Lesen 
Sie die Berichte dazu in unserer Dorfzitig.

Jetzt können wir uns auf den Herbst 
freuen, es stehen einige Anlässe an. 

Die Ankündigungen finden Sie auf un-
serer Agenda-Seite.  Zudem wird zu 
zwei Jubiläumsfeiern eingeladen und 
für zwei Projekte werden Sängerin-
nen und Sänger gesucht. Ein neuer 
Verein wurde gegründet und es gibt 
News zum Dorffest 2026. Viel Spass beim 
Lesen!                           Ihr Redaktionsteam

Unsere Delegation am Turnfest in Lausanne

Eine Kurzfassung des Berichts finden Sie auf Seite 17. Den 
ganzen Bericht können Sie auf fislisbacher-zitig.ch lesen. 

Bild links oben: Team Getu (Geräteturnen)
Bild links unten: Jugend
Bild rechts unten: Aktive U30

«Spiel mit» - die kunterbunte Projektwoche
Bericht Seite 5

Bild links oben: Auf dem Bauernhof
Bild rechts oben: Barfüsserwegschnecke
Bild links unten: Feuerwehrautos
Bild rechts unten: mit allen Sinnen erleben
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Souverän führte Tanja 
Wiegers durch die Sitzung. 
Beim Traktandum «Neu-
wahlen des Vorstands» gab 
sie bekannt, dass sie das 
Präsidialamt abgeben wird 
und als Beisitzerin im Vor-
stand bleibt. Neu wird der 
Verein im Co-Präsidium von 
Marlies Möckli Schibli, Ak-
tuarin und Andrea Bauer, 
Beisitzerin, geführt.

Des Weiteren informier-
te Yvonne Koch, Kassierin, 
dass der Jahresabschluss 

wiederum defizitär ist. Durch die fi-
nanzielle Unterstützung aus der Leser-
schaft, in der Juli-Ausgabe 2024 lag ein 
Einzahlungsschein bei, fiel das Defizit 
geringer aus als im Vorjahr. An dieser 
Stelle ein grosses Dankeschön an Sie, 
liebe Leserinnen und Leser.

Das Redaktionsteam informierte, dass 
der Entscheid, von 6 auf 4 Ausgaben zu 
wechseln, das Team merklich entlastet. 
Die zwei Abgänge konnten nicht neu 

Präsidentinnen-Wechsel beim Verein Fislisbacher-Zitig	

besetzt werden und alle Redaktions-
mitglieder sind mit Familie, Beruf und  
Hobbies stark eingebunden, dass 
schlichtweg die Kapazität fehlt. 

Für die Rubrik «Menschen im Dorf» 
konnte Isabel Steiner-Peterhans zu-
rückgewonnen werden. Vor über einem 
Jahrzehnt hatte sie diese Rubrik ins Le-
ben gerufen und die letzte Seite ist wohl 
die meistgelesene.

Wenn Sie eine Idee für einen Zitigs-Be-
richt haben, sei dies zu einem Thema 
oder einem Ereignis oder Sie eine Per-

son in Fislisbach kennen, welche man 
unter «Menschen im Dorf» vorstellen 
könnte, melden Sie sich bei uns unter: 
redaktion@fislisbacher-zitig.ch. 

Unsere Dorfzitig von Fislisbacher:in-
nen für Fislisbacher:innen.

Bei feinen Chäs- und Fleischplättli mit 
knusprigem, selbstgebackenem Brot 
wurden nach dem «offiziellen Teil» in-
teressante Gespräche und Diskussionen 
geführt und die diesjährige GV wurde 
geschlossen.

Text und Foto: Yvonne Parolini-Tsiros

v.l. Marlies Möckli Schibli / Tanja Wiegers / Andrea Bauer

Petrus hatte die Sonne beauftragt, die Frauen der FMG auf 
ihrer Vereinsreise am Freitag, den 13. Juni zu begleiten, 
was sie dann auch strahlend tat. Mit Bus, Zug und Schiff 
ging es nach Hergiswil in die Glasi.

Zu Land und zu Wasser nach Hergiswil	

Einige Frauen kannten die Manufak-
tur schon, andere waren zum ersten 
Mal in dem hübschen Ort am Vierwald-
stättersee. Nach einem feinen Mittages-
sen im Glasi Restaurant wurde der infor-
mative Rundgang durch die Glasbläserei 
gemacht. Danach genossen die meisten 
Teilnehmerinnen ein kühles Getränk 
oder Glacé im Restaurant am Seeufer. 
Mit dem Zug ging es dann wieder heim-
wärts.

Es war ein wunderschöner Tag, vielen 
Dank Julia für die Organisation.

Text und Fotos: Yvonne Parolini-Tsiros

Mehr Fotos und Infos zum Verein unter: 
fmg-fislisbach.ch

Am 17. Juni wurde im Vereinshaus die 33. GV des Vereins Fislisba-
cher-Zitig abgehalten. Die teilnehmenden Mitglieder vertraten  
Vereine und Institutionen oder waren als Privatpersonen anwesend. 
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Wir haben einen neuen Verein im Dorf	

Am 12. Dezember 
2024 wurde der Verein Chugälirond Fislis-
bach gegründet. Mit viel Engagement und 
Herzblut setzen sich die Gründungsmit-
glieder, Präsidentin Daniela Hauser sowie 
Patrizia Schott, Christoph Fischer, Tanja 
Grimm und Tiziana Hümbeli, für die Stär-
kung des Gemeinschaftslebens im Dorf 
ein. Ziel ist es, neue Attraktionen schaffen, 
die Generationen verbinden, Spass ma-
chen und das Miteinander fördern.

Das Herzstück des Vereins ist ein span-
nendes Projekt. Ein Themenweg mit, zum 
jetzigen Zeitpunkt geplanten, 10 Chugeli- 
bahnstationen, die im Freien auf zwei 
möglichen Routen für Bewegung, Spiel 
und Abenteuer sorgen werden. 

Dieses Projekt soll nicht nur die Natur 
erlebbar machen, sondern auch das Ge-
meinschaftsgefühl stärken. Die Eröffnung 
ist im Rahmen des kommenden Dorffes-
tes 2026 geplant. Ein besonderer Moment, 
bei dem die Bevölkerung den Übergang in 
eine neue, lebendige Phase des Dorfle-
bens miterleben kann. 

Um dieses Projekt zu realisieren, ist der 
Verein auf Unterstützung angewiesen. 
Denn die Finanzierung der Chugälirond-In-
stallationen erfolgt ausschliesslich durch 
private Spenden und Unterstützung sei-
tens Unternehmen. Vielleicht möchten 
Sie gar Ihre eigene Idee einer Chugelibahn 

Der neue Verein in Fislisbach «Chugälirond Fislisbach» bringt Bewegung, Gemeinschaft und Abenteu-
er ins Dorf.

realisieren? Dann würde neben viel Aner-
kennung aus der Bevölkerung und vor al-
lem den glänzenden Kinderaugen, als Dan-
keschön eine Plakette mit Ihrem Namen, 
oder dem Firmenlogo platziert werden.

Jede Spende, egal in welcher Höhe, trägt 
dazu bei, das Projekt zu verwirklichen und 
das Gemeinschaftsleben in Fislisbach zu 
bereichern. Wir laden alle Fislisbacherin-
nen und Fislisbacher herzlich ein, Teil die-
ses spannenden Vorhabens zu werden. 
Werden Sie noch heute Mitglied (Famili-
en CHF 70.--, Einzelperson CHF 40.--) und 
freuen sich schon jetzt auf unser alljährlich 
stattfindendes Mitgliedertreffen.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung 
– gemeinsam gestalten wir die Zukunft un-
seres Dorfes!

Chugälirond Fislisbach

Präsidentin:
Daniela Hauser
Bauleitung:
Christoph Fischer

Werde Mitglied, kontaktiere uns:
t.huembeli@outlook.com oder
077 496 69 92
Korrespondenzadresse:
Tiziana Hümbeli
Clarastrasse 8
5442 Fislisbach

Deinen Sponsoren- 
beitrag kannst du  
schnell und einfach 
per Twint übermitteln

Das Gründungsteam v. l. Tiziana Hümbeli, Tanja Grimm, Daniela Hauser, Christoph Fischer und 
Patrizia Schott

Die Drachen sind bereit

Den Anlass kennen schon sehr viele, 
hat er doch fast Kultstatus. Bereits seit 
mehr als 10 Jahren organisiert der Ehe-
maligenverein Jungwacht und Blauring 
Fislisbach den Anlass auf dem Matten-
hof. Doch das Ganze wäre nicht mög-
lich, ohne die Unterstützung und dem 
Rückhalt durch die Bevölkerung von 
Fislisbach. Ohne den Besuch von euch 

allen, jung und alt, Einzelpersonen und 
Familien, wäre der Anlass nicht das, 
was er ist. Die Stimmung ist immer su-
per und ihr hilft mit, dass der Himmel 
mit farbigen Drachen geschmückt ist, 
unsere Festwirtschaft auf Hochtouren 
läuft und der Mattenhof mit ganz vielen 
Menschen belebt wird. Weiter möchten 
wir uns vom OK bei allen Anwohnern 

um den Hof bedanken, da druch den 
Anlass mehr Verkehr in den Quartieren 
herrscht. 

Wir sagen von Herzen Danke! Wir 
freuen uns euch alle wieder zu sehen.

Euer Drachenplausch-Team

Das Jahr ist schon wieder über die Hälfte vorüber und so-
mit rückt auch der Drachenplausch vom 19. Oktober in 
grossen Schritten näher. Das OK hat bereits mit der Pla-
nung begonnen und ist sehr motiviert.

Foto:zVg
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Eine Reise um die Welt. Erfahren 
Sie mehr auf der nächsten Seite
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Die Projektwoche stand unter dem Jahresmotto: «Spiel mit»	

Start ins neue Schuljahr
Am 11. August 2025 war es so weit: Die 

Lehrpersonen hiessen in sieben Abtei-
lungen 123 Kindergartenkinder und in 21 
Klassen 403 Primarschülerinnen und Pri-
marschüler am 1. Schultag willkommen.

Das Schuljahr 2025/2026 steht unter 
dem Jahresmotto «Zäme im Elemänt». 
Es ist das Motto des Dorffestes 2026. 
Die Schulanlässe werden unter diesem 
Motto stehen, auch das Jugendfest, wel-
ches innerhalb des Dorffestes stattfinden 
wird.

Lichterumzug
Er findet dieses Jahr am Dienstag, 

11.11.2025 statt. Nach 18 Uhr ziehen die 
Kindergarten- und Unterstufenkinder 
der Schule Fislisbach mit ihren selbst ge-
bastelten Lichtern zu Ehren des St. Mar-
tin durch die Strassen von Fislisbach.
Es ist folgende Route geplant:

Kolibriplatz – Birmenstorferstrasse – 
Feldstrasse – Föhrenstrasse – Musterlee-
strasse – Leemattenstrasse – Gartenweg 
– Schönaustrasse – Feldstrasse – Leemat-
tenstrasse – Schulhausweg – Kolibriplatz

Mit Freude und Neugier konnten die Kinder innerhalb ihres Zyklus (Kindergarten bis 2. Primar oder 3. 
bis 6. Primar) in altersgemischten Gruppen in ein von ihnen gewähltes Thema eintauchen. Dabei lern-
ten sie auch andere Kinder näher kennen und entwickelten ihre Selbst- und Sozialkompetenzen weiter.

Es gibt kein Verschiebedatum. Bei 
Regenwetter singen die Kinder die Rä-
benlichter- und Laternenlieder unter 
dem Dach vor der Turnhalle 1 und las-
sen ihre Räben und Laternen leuchten. 
Der Umzug fällt dann aus. Schauen Sie 
am Umzugstag auf unsere Homepage 
schulefislisbach.ch. welches Programm 
durchgeführt wird. Informationen zu 
den Jubiläen und Mutationen im Lehr-
personenteam aufs neue Schuljahr fin-
den Sie ebenfalls auf unserer Homepage.         

Text: Maria Gschwend / Fotos: zVg

Im Zyklus 1 hiess es: Kunterbuntes Pippi-Treffen beim Pippi-Langstrumpffest/ Feuerwehr und Feuerwehrtanz / Mit allen Sinnen erle-
ben / Bauernhof / Buntes Musik-Atelier / Reise um die Welt / Teamwork / Dschungel / Komm, lass uns spielen / Spannender Nachmit-
tag in der Meier Bäckerei in Mägenwil / Detektivwoche mit Hafendetektiv Dingi / Bild für Bild zur eigenen Geschichte / Weitsprung auf 
dem Waldweg / Gespensterjagd mit Oma Hata / Die selbstgebastelten Figuren aus der bunten Welt der Geschichte / Selbstgemachte 
Barfüsserwegschnecke. 

Im Zyklus 2: Ein Einblick in unsere Filmwoche voller kreativer Ideen und bewegter Bilder / Farbenspiel auf Leinwand / Die Werwölfe 
vom Düsterwald / Spiel im Volleyballteam mit / Mittendrin XXL / Gezielter Wurf beim Kubb-Spiel / Lego und Knete werden mit der 
Stop-Motion-Technik zum Leben erweckt / KünstlerInnen der Gruppe  «Wir malen!» im Workshop «Formen» – Aargauer Kunsthaus / 
Viva l’Italia / Norwegische «Skoleboller» aus dem Projekt Willkommen in Skandinavien / Kinder und Lehrer mit den selbstgebastelten 
Vogelmarionetten.

schulefislisbach.ch

Die Detektive

Selbstgebastelte Figuren 

 aus der Geschichte

Der Feuerwehrtanz

Kubb

Stop-Motion-Technik

Weitsprung

Selbstgebastelte Vogelmarionetten

KünstlerInnen-Gruppe
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Gemeinde News

Angela Peter übernahm per 1. Juli 2025 die Leitung der Sozialen Dienste
Die 36jährige ist am 1. Januar in die Dienste der Gemeinde Fislisbach ein-

getreten. Sie hat sich nach ihrem Bachelor- und Masterstudium an der Uni 
Bern in der Sozialhilfe und im Kindes- und Erwachsenenschutz an der FH 
Luzern weitergebildet. Vor ihrem Stellenantritt in Fislisbach war sie mehre-

re Jahre als Fachbeiständin mit Kindes- und Erwachsenenschutzmandaten tätig. Der Gemeinderat, 
die Geschäftsleitung und die Mitarbeitenden freuen sich auf die weitere Zusammenarbeit.	

Neue Berufslernende 
Am 11. August hat Zada Schmellentin, 

Fischbach-Göslikon, in der Gemeinde-
verwaltung ihre Ausbildung zur Kauf-
frau EFZ angetreten. Geschäftsleitung 
und Personal heissen sie herzlich will-
kommen und freuen sich auf eine span-
nende und lehrreiche Zeit.

Erneuerung der Feuerstelle «Jungwacht-
brünneli»

Am Samstagmorgen vom 28. Juni ha-
ben rund 20 motivierte Helferinnen und 
Helfer am Waldarbeitstag der Ortsbür-
gergemeinde Fislisbach teilgenommen. 
Unter der Leitung der Forst- und Ortsbür-
gerkommission und des Försters haben 
die Teilnehmenden mit Hilfe des Werkhofs 

«KV uf de Gmeind – ned 0815 sondern 
100% DU» – Zwei Lehrstellen als Kauf-
frau/Kaufmann EFZ per August 2026 zu 
besetzen

Bewerben dürfen sich aufgeweckte 
Bezirks- und sehr gute Sekundarschü-
ler:innen, welche kontaktfreudig, enga-
giert sowie wissbegierig sind und ihre 

Zukunft als Teamplayer in Fislisbach 
starten möchten. 

Die Bewerbungsunterlagen sind der 
Gemeindekanzlei Fislisbach gemein-
dekanzlei@fislisbach.ch oder via  
publicpro.ch einzureichen.

gemeinsam die Feuerstelle «Jungwacht-
brünneli» instand gestellt. Erneuert wurde 
der Brunnen, der Tisch mit Bänken und 
die Sitzgelegenheiten um den Grillrost. 
Eine weitere Gruppe von Teilnehmenden 
haben im Ortsbürgerwald die Neophyten 
bekämpft. 

Allen Beteiligten wird für ihren Einsatz 
herzlich gedankt. Texte und Fotos: zVg

fislisbach.ch
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Die kalten Monate kommen bald

Laub als natürlicher Winterschutz
Obwohl herabgefallenes Laub im ers-

ten Moment wie ein Ärgernis wirkt, ist 
es für den Garten von grossem Nut-
zen. Laub eignet sich hervorragend als 
Schutzschicht für Beete. Wer das Laub 
unter Hecken oder auf den Kompost-
haufen gibt, fördert zudem das Boden-
leben und schafft Lebensräume für Igel 
und Insekten.
Jetzt Blumenzwiebeln setzen

Der Herbst ist die ideale Pflanzzeit für 
Frühblüher. Tulpen, Narzissen und Kro-
kusse sollten noch vor dem ersten Frost 

in die Erde. Die Zwiebeln brauchen den 
Kältereiz des Winters, um im Frühling 
ihre ganze Farbenpracht zu entfalten. 
Wichtig: Eine lockere, durchlässige Erde 
verhindert Staunässe und schützt die 
Zwiebeln vor dem Verfaulen.
Stauden und Rasen richtig pflegen

Viele Stauden können nun zurück-
geschnitten werden. Dabei gilt, nicht 
alles muss radikal entfernt werden. Ei-
nige Pflanzenstängel bieten wichtigen 
Winterschutz für Insekten oder dienen 
Vögeln als Futterquelle. Auch dem Ra-
sen sollte Aufmerksamkeit geschenkt 

werden. Er freut sich über ein letztes 
Mähen und eine Herbstdüngung, um 
gestärkt in die Winterpause zu gehen.
Kübelpflanzen in Sicherheit bringen

Mediterrane Pflanzen wie Oleander, 
Oliven- oder Zitronenbäume vertragen 
keine kalten Temperaturen. Sie sollten 
vor dem ersten Frost ins Winterquartier 
gebracht werden. Wer keine Möglich-
keit hat, die Pflanzen drinnen zu über-
wintern, kann sie mit isolierendem Vlies 
oder Jute umhüllen. Oder ins Garten-
haus bringen. 

Gelungener Botanikgrundkurs

nv-fislisbach.ch

Die Kursleiterinnen Helen Merki, Eri-
ka Schmocker, Rachel Preisig und Sarah 
Wettstein führten während eines The-
orieabends und fünf Exkursionen in die 
wichtigsten Grundlagen der Botanik ein. 
Dabei entwickelten die Teilnehmenden 
Wissen und Begeisterung für die Natur 
mit der einheimischen Flora. 

Gestartet wurde mit dem Theorie-
abend im März. Es folgten bis Mitte Juni 
fünf Exkursionen zu den Frühblühern 
und Nadelbäumen in Stetten, zum Wald 
und Waldrand in Mellingen, zu den Wie-
sen in Oberrohrdorf, zu Ruderalflächen 
sowie Säumen in Fislisbach und zu Mö-
sern in Niederrohrdorf. Dabei wurde 
mit dem Lehrmittel «Grundkurs Bota-
nik» von BirdLife Schweiz gearbeitet. 

Zur Ausrüstung gehörte auch eine 
Lupe. Mit ihr konnte manch kleines De-
tail genauer betrachtet und bewundert 
werden. Nach jedem Anlass wurden die 

besprochenen Pflanzenarten aufgelistet 
und zur Repetition mit Bildern von Röbi 
Feller aus Mellingen auf dessen Websei-
te schweizerflora.ch aufgeführt. Total 
wurden gegen 120 Pflanzen unter die 
Lupe genommen.

Der Abschluss fand mit einem kleinen 
Fest beim Schützenhaus in Tägerig statt. 
In Gruppen wurden verschiedene Pos-
ten besucht und das erworbene Wissen 
auf vielfältige Weise geprüft, bevor bei 
Speis und Trank der gelungene Kurs sei-
nen Ausklang fand. Die Schlussauswer-
tung zeigte eine grosse Zufriedenheit 
der Teilnehmenden. Die Organisatoren 
werden sich Gedanken machen, wann 
sie zu welchem Thema einen weiteren 
Kurs organisieren.

Beatrice Brühlmeier-Schibli

Die Natur- und Vogelschutzvereine Fislisbach, Mellingen, Nieder-
rohrdorf, Rohrdorferberg, Stetten-Künten und Tägerig organisier-
ten gemeinsam einen Grundkurs in Botanik, welcher von 31 Per-
sonen besucht wurde.

von Martina Ernst

Wenn die Tage kürzer werden und sich das Laub bunt färbt, be-
ginnt für viele Gartenfreunde eine besondere Zeit. Der Herbst 
ist nicht der Abschluss vom Gartenjahr und mit der richtigen 
Pflege kann der Garten gesund überwintert werden. 

Samstag, 10. Mai 2025 / 8.30 in Oberrohrdorf: 
Gespinstmotten am Pfaffenhütchen, kurz vor 
dem «Abseilen» 

Foto: homepage schweizerflora.ch

Foto: zVg

google.com
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Senioren-Spalte Tagesausflug der Senioren auf den Stoos
fislisbach.ch

«Wenn einer eine Reise tut, dann kann 
er was erzählen» und erleben. Ja, auch 
die Person, die Reisen organisiert.

Als Teilnehmende einer Reise, sei es 
auch nur einer Tagestour, habe ich oft 
keine Ahnung, wie viel Arbeit dahinter 
steckt. Ich habe bis jetzt immer nur mei-
ne eigenen Ferien organisiert. Aber wie 
ist es, wenn ich für bis zu 80 Personen 
eine Tagestour organisieren müsste? Ich 
habe mich erkundigt und werde diese 
Arbeit in Zukunft mehr würdigen.

Das Planen fängt schon fast ein Jahr 
vorher an. Wohin soll es diesmal gehen? 
Immer wieder neue Ziele müssen über-
legt werden. Einen ganzen Tag nur Bus-
fahren ist nicht lustig. Also muss überlegt 
werden, wo es interessante Zwischenhal-
te geben kann.

Wichtig ist natürlich das leibliche Wohl. 
Kaffee und Gipfeli, Mittagessen und ev. 
noch ein Zvierihalt. Je grösser die Grup-
pe, desto schwieriger ist das Finden der 
Restaurants. Bei Senioren- und Behin-
dertenreisen kommt dazu, dass die Lo-
kalitäten möglichst keine Treppen haben 
sollen. Und die WCs ….

Ein schwieriger Punkt ist auch die 
Zeitplanung. Geübte Reiseleiter wissen 
schon, wie lange man für die Mahlzeiten 
vorsehen muss, doch mit Unvorhergese-
henem, wie Wetter, Verkehrslage, Pan-
nen, müssen auch sie rechnen. Stressig 
kann es werden, wenn z. B. noch eine 
Schifffahrt oder eine gebuchte Besichti-
gung geplant ist.

Und dann noch die Finanzen. Die An-
meldung erfolgt früh. Ein Betrag muss 
aufgeführt werden, ohne zu wissen, wie 
viele sich schlussendlich entscheiden, die 
Reise anzutreten. Oft ist es gut, einige 
Wochen vor der Reise die Route abzufah-
ren. Sicher ist sicher! 

Am Reisetag ist es der Reiseleiter, der 
als erster dasteht und die Teilnehmen-
den herzlich willkommen heisst. Ich habe 
leider vergessen zu fragen, ob er diese 
Reisen selber auch geniessen kann! Hut 
ab vor allen, die solche Reisen organisie-
ren.

Kathrin Wagner

Auf Landstrassen, der Reuss entlang, 
Richtung   Küssnacht am Rigi. Durch eine 
enge Gasse mit wunderschönen Häu-
sern erreichen wir unser erstes Ziel, das 
Restaurant Seehof direkt am Vierwald-
stättersee.

Nach der Stärkung mit Kaffee und 
Gipfeli lockt uns die Sonne an die See-
promenade, bevor die Reise weitergeht. 
Der Wetterbericht ist leider nicht sehr 
optimistisch, doch Petrus meint es, wie 
immer bisher, gut mit den Fislisbachern 
Senioren. In vielen Kurven durch Weg-
gis, Vitznau und Gersau führt uns der 
Weg gemütlich dem Vierwaldstättersee 
entlang nach Brunnen/Schwyz zur Tal-
station der Stoosbahnen im Muotatal.

Es ist der 5. Juni. Pünktlich um 7.30 Uhr 
geht die Fahrt mit 74 frohgelaunten Se-
niorinnen und Senioren los. 

Oben, auf ca. 1‘200 Meter über Meer 
angekommen, erwartet uns der Him-
mel mit ein paar «blauen Löchern» in 
den Wolken und verheissungsvollen 
Sonnenstrahlen. Nur knappe 5 Minuten 
Fussweg von der Bergstation entfernt, 
dürfen wir im Restaurant «Sternegg» 
zum Mittagessen Platz nehmen. Das 
Menu hat allen geschmeckt und nach 
dem Dessert starten einige Mitglieder 
zu einem kurzen Spaziergang an der 
Sonne.

Es hat niemand die Talfahrt um 14.40 
Uhr verpasst, sodass wir alle gemeinsam 
via Schwyz und über den Sattel an den 
Ägerisee zum Restaurant Buechwäldli, 
direkt beim «Morgarten-Denkmal» fah-
ren können. Einige Unentwegte steigen 
zum Denkmal hoch, die Anderen setzen 
sich ins Restaurant und geniessen bei ei-
nem Drink die Aussicht auf den See.

Um 16.30 Uhr starten wir zur Rück-
fahrt nach Fislisbach, wo wir glücklich, 
aber etwas müde kurz vor 18.00 Uhr 
wieder an der Jurastrasse eintreffen. Es 
war eine abwechslungsreiche und inte-
ressante Rundreise mit vielen schönen 
Momenten. 

Text und Fotos: Franz Muntwyler

Die meisten Senioren fahren zum ers-
ten Mal mit diesen «Paukenähnlichen 
Kabinen», der steilsten Standseilbahn, 
was natürlich für grosse Spannung 
sorgt. Fast senkrecht steigt die Bahn den 
Berg hinauf und die Kabinen drehen sich 
so, dass man immer waagrecht steht.  
Kurz: eine technische Hochleistung.

senioren-fislisbach.ch



9

Gemeinwesen
Fislisbacher Zitig

August 2025

Das Alterszentrum bietet ein farbiges Herbstprogramm	

buechberg.ch

Der traditionelle Adventsbasar im Al-
terszentrum Buechberg darf auch dieses 
Jahr nicht fehlen. Die kreativen, zum Teil 
altbekannten, und geschätzten Ausstel-
lenden haben das  Jahr durch getüftelt 
und handwerklich gearbeitet um am Ba-
sar vom 1. November nebst Bewährtem, 
Produkte neuer Ideen anzubieten. Re-
servieren Sie sich jetzt schon den Termin.  

Marianne Badertscher, Malerei

In Langnau/Emmental aufgewachsen, 
lizenzierte Marianne Badertscher zuerst 
in Germanistik und Philosophie. Danach 
bildete sie sich zur Lehrerin für Bildne-
risches Gestalten aus und unterrichtete 
dieses Fach bis 2017 an einer aargaui-
schen Oberstufe. Von 1981-84 lebte sie 
mit ihrer Familie und zwei inzwischen 
erwachsenen Töchtern in New Mexico, 
USA, und seither in Brugg.  Ihre Jugend-
zeit weit abgelegen vom nächsten Dorf 
und entsprechend naturverbunden hat 
sie stark geprägt. Wie ihre Geschwister 
zeichnete und malte sie oft, und die Ge-
wohnheit, beim Herumstreifen in einer 
Landschaft zu skizzieren, hat sie bis heu-
te beibehalten, ergänzt durch die Foto-
grafie.

In ihrem künstlerischen Schaffen ist 
Marianne Badertscher stets auf der Su-
che nach Erinnerungen und visuellen 
Eindrücken aus der Natur, aber auch 
nach Unerwartetem, Zufälligem, Neu-
em, und tastet sich an Unbekanntes he-
ran, das eine realistische Darstellung oft 
übersteigt. Aus dieser Verwandlung und 
Abstraktion entstehen denn auch jene 
Bilder, die sich kaum in Worte fassen 
lassen.

September		
Montag, 1. Sept., 14.30 - 16.00	  
Begegnung mit Tieren (Anlass nur für 
Bewohnende)
Dienstag, 2. Sept., 18.30 - 19.30	
Singen am Abend
Mittwoch, 10. Sept., 19.00 - 19.30
Serenade – Ref. Kirchenchor Birmenstorf 
Freitag, 12. Sept., 15.00 - 16.00	
Fotokunst in Gottesgarten
Freitag, 26. Sept., 15.00 - 16.00	
Country-Music, Blues, Rock ‘n’ Roll mit 
Chris Regez		

Oktober		
Dienstag, 7. Okt., 18.30-19.30	
Singen am Abend
Freitag, 17. Okt., 15.00 -16.00	
Buechbergfest 
Samstag, 25. Okt., 15.00 - 16.00	
Klaviernachmittag mit Anna Burrell 
und SchülerInnen
Freitag,  31. Okt., 15.00 - 16.00	
Beschwingte Unterhaltung mit den 
3 Oldies

November		
Samstag,  1. Nov,  ganztags	
Märt am Buechberg 
Dienstag, 4. Nov., 18.30 - 19.30	
Singen am Abend
Freitag, 14. Nov., 15.00 - 16.00	
Musikgenuss mit dem Duo Wietlis-
bach/ Humbel 
Freitag, 28. Nov., 15.00 - 16.00	
Schlagernachmittag mit Yvonne Suter	

Dezember	 	
Dienstag, 2. Dez., 18.30 - 19.30	
Singen am Abend
Donnerstag, 4. Dez., 19.00 - 19.30	
Geburtstagsständchen Männerchor 
Fislisbach 

Vernissage in Malerei und Fotografie
Am Samstag, 23. August findet von 15 - 17 Uhr in unserem 

Zentrum die Vernissage von zwei weiteren Künstler:innen statt. 
Deren ausdrucksstarke Bilder und Fotografien werden unsere 
Passerelle und das Haus B bis zum 18. Oktober auf einzigartige 
Weise bereichern. Wir laden alle herzlich zur Vernissage und zum 
Ausstellungsbesuch ein.

Rahim Lascandri wuchs in Zürich-Wie-
dikon auf. Der damaligen Liebe folgend, 
zog er mit 24 Jahren in den Kanton 
Aargau und lebt seit 10 Jahren in der 
Aarauer Altstadt. 

Seit seiner Kindheit verbringt er viel 
Zeit in der Natur. Sein Interesse an 
Mensch und Tier bewog ihn zur Ausbil-
dung in einem Zoofachgeschäft und an-
schliessend in einer Kita. Heute erteilt 
er Unterricht im Bereich der frühkindli-
chen Bildung, Erziehung und Betreuung 
und steht vor dem Abschluss zum sys-
temisch-lösungsorientierten Kurzzeit-
berater.   

Lange hielt er sich selbst für «nicht 
kreativ», aber da ihn die Fotografie 
schon immer faszinierte, leistete er sich 
2021 zum Geburtstag eine Fuji XT-30 
Systemkamera. 

Zuerst widmete er sich der Szenen-Fo-
tografie in Städten. Heute verwebt er 
die Natur als Kraftort, Stille, Details, Äs-
thetik, Licht und Schatten in- und mitei-
nander, bevorzugt in schwarz-weiss und 
zur Wahrung einer höchstmöglichen Au-
thentizität mit minimalster Bearbeitung. 

Rahim Lascandri, Naturfotografie 

Texte: Stephanie Riedel / Fotos: zVg
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Das Team der Mahlzeitenfahrenden für Fislisbach 
braucht dringend Verstärkung!

Sind Sie kontaktfreudig und haben zwischen 
10.30 und 12.15 Uhr Zeit?

Dann sind Sie vielleicht das neue Teammitglied. Sie liefern Menüs auf festen Rou-
ten. Flexible Einteilung der Tage möglich. Entlohnung pro ausgeliefertem Menü. 
Das Fahrzeug wird gestellt, alternativ privates Auto möglich. Beides versichert, 
Privat-PKW mit km-Entschädigung.
Haben Sie noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

056 484 83 83 / Frau Denise Schmidmaier / Alterszentrum am Buechberg

von Marco Lingg

Power auf dem Teller	

Warum Proteine so wichtig sind
Ob im Ei, in der Linse oder im Käse – 

Proteine sind die stillen Stars auf dem 
Speiseplan. Ohne sie läuft im Körper 
nämlich gar nichts: Sie bauen auf, re-
parieren, erhalten und geben Energie. 
Doch was genau sind Proteine eigent-
lich? Wofür braucht der Mensch sie – 
und wo kommen sie vor?

Proteine – oder Eiweisse – bestehen 
aus langen Ketten von Aminosäuren, 
die in jeder Körperzelle zu finden sind. 
Einige dieser Aminosäuren kann der 
menschliche Organismus selbst bilden, 
andere – die sogenannten essenziellen 
Aminosäuren – müssen über die Nah-
rung aufgenommen werden.

Unverzichtbar für Körper und Gesund-
heit

Proteine übernehmen viele lebens-
wichtige Aufgaben: Sie sind am Aufbau 
von Muskeln beteiligt, unterstützen 
das Immunsystem, transportieren Sau-
erstoff im Blut, helfen bei der Wund-
heilung und spielen eine zentrale Rolle 
bei der Bildung von Enzymen und Hor-
monen. Ein Mangel an Eiweiss kann zu 
Muskelschwäche, erhöhter Infektanfäl-
ligkeit und Konzentrationsproblemen 
führen.

Besonders in Wachstumsphasen, bei 
erhöhter körperlicher Aktivität, im Alter 
oder nach Erkrankungen ist der Protein-
bedarf erhöht. Eine eiweissreiche Er-
nährung kann dabei helfen, die körper-
liche Leistungsfähigkeit zu erhalten und 
die Regeneration zu fördern.

Wie viel ist genug?
Als Faustregel gilt: Erwachsene benö-

tigen täglich etwa 0,8 Gramm Protein 
pro Kilogramm Körpergewicht. Wer 
also 70 Kilogramm wiegt, sollte rund 56 
Gramm Eiweiss pro Tag zu sich nehmen. 
Sportlich aktive Menschen, ältere Per-

sonen oder Schwangere haben einen 
etwas höheren Bedarf. Ideal ist eine 
gleichmässige Verteilung der Protein-
zufuhr über den Tag – zum Beispiel in 
Form von eiweissreichen Frühstücken, 
Snacks und Hauptmahlzeiten.

Vielfalt auf dem Teller: Tierisch und 
pflanzlich

Gute Proteinquellen finden sich so-
wohl in tierischen als auch in pflanzli-
chen Lebensmitteln. Zu den klassischen 
eiweissreichen Nahrungsmitteln zählen 
Eier, Milchprodukte, Fleisch, Fisch und 
Geflügel. Auch pflanzliche Lebensmittel 
wie Hülsenfrüchte (z. B. Linsen, Kicher- 
erbsen, Bohnen), Nüsse, Samen, Hafer-
flocken, Vollkorngetreide, Quinoa und 
Sojaprodukte liefern reichlich Eiweiss. 
Eine Kombination aus pflanzlichen und 
tierischen Eiweissquellen sorgt nicht 
nur für eine ausgewogene Ernährung, 
sondern auch für eine möglichst voll-
ständige Versorgung mit allen essenziel-
len Aminosäuren.

Bild: google / fit for fun

Proteine in der Küche
Proteinreiche Gerichte müssen nicht 

kompliziert sein – im Gegenteil: Viele 
alltägliche Speisen liefern ganz neben-
bei eine ordentliche Portion Eiweiss. Ein 
cremiger Hummus aus Kichererbsen, 

ein Chili sin Carne mit 
roten Bohnen oder 
ein Tofu-Curry mit 
Erdnusssauce punk-
ten mit einem hohen 
Proteingehalt – ganz 
ohne Fleisch.

In der traditionel-
len Küche finden 
sich ebenfalls viele 
eiweissreiche Klas-

siker: Käsewähe, Hackbraten, Forelle 
Müllerin Art oder Gulasch mit Kidney-
bohnen sind nur einige davon. Wer auf 
vegane Alternativen setzt, greift zu So-
japrodukten wie Tempeh oder Seitan – 
kombiniert mit Vollkornreis, Linsen oder 
Nüssen entsteht daraus eine ausgewo-
gene, pflanzliche Eiweissquelle. Auch 
Zwischenmahlzeiten oder Snacks lassen 
sich eiweissreich gestalten: Griechischer 
Joghurt mit Nüssen, ein hartgekochtes 
Ei, Hüttenkäse mit Tomaten oder ein 
Shake aus Pflanzenmilch und Protein-
pulver sind schnell zubereitet und lie-
fern dem Körper wertvolle Bausteine.

Proteine in der Küche sind also kein 
Nischenthema, sondern lassen sich mit 
etwas Aufmerksamkeit ganz selbstver-
ständlich in den Alltag integrieren – egal 
ob vegetarisch, vegan oder mit Fleisch.
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Mal vegetarisch - mal fleischhaltig	

Zucchetti-Feta-Puffer mit Hüttenkäse-Dip (vegetarisch)
Zutaten für 4 Personen

Für die Puffer:
• ca. 800 g Zucchetti 
• 200 g Feta
• 3 Eier
• ca. 6 EL Speisestärke z.B Maizena
• 1 Zwiebel
• 2 Knoblauchzehen
• Salz, Pfeffer, Paprikapulver
• Öl zum Braten

Für den Dip:
• 300 g Hüttenkäse (Cottage Cheese)
• 2 EL Joghurt oder Sauerrahm
• 2 TL Zitronensaft
• Frische Kräuter (z. B. Thymian, Oregano, Petersilie)
• Salz und Pfeffer

Zubereitung:
1. Zucchetti grob raffeln, leicht salzen und ca. 10 Minuten 
ziehen lassen. Danach gut ausdrücken oder mit Küchenpa-
pier trocknen.
2. Zwiebel und Knoblauch fein hacken, Feta zerbröseln und 
zusammen mit dem Ei und Zucchetti und Speisestärke in ei-
ner Schüssel vermischen und mit Salz, Pfeffer und Kräutern 
abschmecken. 
3. Aus der Masse kleine Frikadellen formen. Wenn die Mas-
se noch zu feucht ist oder nicht richtig hält, nochmals mit 
etwas Speisestärke stäuben.
4. Zuchetti-Puffer in einer Bratpfanne bei nicht zu grosser 
Hitze goldgelb anbraten. 
5. Für den Dip alle Zutaten verrühren und abschmecken. 
Dazu passt ein firscher Blattsalat oder ein Linsensalat für 
noch mehr Proteine. 

Kaltes Roastbeef mit Bohnen-Kartoffelsalat (fleischhaltig)
Zutaten für 4 Personen

Für das Roastbeef:
• 600–800 g Rinds-Entrecôte am Stück
• Salz, schwarzer Pfeffer
• 2 EL Öl

Für den Salat:
• 600 g festkochende Kartoffeln
• 400 g grüne Bohnen
• 4 Eier
• 300 g Heisse Bouillon
• 4 EL Weissweinessig
• 2 TL Senf
• 6 EL Olivenöl
• 1 grosse Schalotte, fein gehackt
• Salz, Pfeffer, frische Kräuter (z. B. Petersilie oder Estragon 
oder Schnittlauch)

Zubereitung:
1. Roastbeef: Mit Salz, Pfeffer und Senf einreiben, scharf 
anbraten und im Ofen bei 80 °C ca. 60 Minuten (je nach Di-
cke) garziehen lassen. Danach abkühlen lassen und in dünne 
Scheiben schneiden. Kann auch fertig und schon in dünne 
Scheiben geschnitten gekauft werden. 
2. Kartoffeln und Bohnen: Kartoffeln kochen, bis sie noch 
leicht Biss haben. Danach am besten noch in warmem Zu-
stand schälen und in Scheiben schneiden und in eine Schüs-
sel geben mit Bouillon auffüllen und zugedeckt nochmals  
15 -20 Minuten ziehen lassen. 
3. Bohnen in Salzwasser ca. 8 Minuten garen und danach in 
kaltem Wasser abschrecken.
4. Eier hart kochen, schälen und vierteln.
5. Dressing: Essig, Senf, Öl und gehackte Schalotten vermi-
schen und gut verrühren, mit Salz und Pfeffer abschmecken. 
Mit Kartoffeln und Bohnen vermischen.

Bild: bularis.de Bild: google / lecker
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Vom 3. bis 7. Juni 2026, rund um das 
verlängerte Fronleichnams-Wochenen-
de, verwandelt sich Fislisbach in eine 
lebendige Festmeile: Das Dorffest 2026 
wirft bereits jetzt seine Schatten voraus 
– und lädt die ganze Region herzlich ein, 
dabei zu sein. Ob als Verein, Gastro-Team, 
Künstler:in oder freiwillige Helferin bzw. 
Helfer – dieses Fest lebt vom gemeinsa-
men Engagement und dem Miteinander! 

Bis jetzt haben sich über 80 Personen, 
Vereine und Firmen gemeldet, die eine 
Bar, eine Beiz oder einen Stand betrei-
ben oder etwas zum Unterhaltungspro-
gramm beitragen möchten. Dieses ver-
spricht viele Höhepunkte: An allen fünf 
Festtagen werden Konzerte und musi-
kalische Darbietungen überraschen und 
begeistern. Erfreulicherweise werden 
viele Einzelinterpreten und Gruppen aus 
Fislisbach auftreten. Auch beim weiteren 
Programm wird bewusst auf Abwechs-
lung, Fantasie und Bewegung gesetzt. 
Mitmachen erwünscht! 

Auf der Webseite  dorffest-fislisbach.ch 
finden Interessierte alle Informationen, 
wie sie sich aktiv einbringen können. Sei 
es mit einem eigenen Essens- oder Ge-

Ein buntes Programm wird erwartet

Rückfragen an:
Jeannette Häsler Daffré 
Marketing und Kommunikation
marketing@dorffest-fislisbach.ch
Telefon 079 313 22 40

Alle Infos unter zum Dorffest  
Fislisbach 3.–7.6.2026 unter:
dorffest-fislisbach.ch

tränkestand, mit einem kulturellen oder 
musikalischen Beitrag als Strassenkünst-
ler, Zauberer, Gaukler*innen oder  ganz 
einfach mit einer helfenden Hand beim 
Aufbau, beim Festbetrieb oder beim 
Rückbau. «Egal ob jung oder alt, Ver-
einsmitglied oder Privatperson – jede 
Unterstützung ist willkommen», betont 
das Organisationskomitee. Die Einsät-
ze sind vielfältig und bieten spannende 
Möglichkeiten, sich einzubringen und 
dabei neue Menschen im Dorf kennen-
zulernen.
Festbier und Festwein

Die Wartezeit bis zum grossen Fest 
lässt sich mit dem feinen Dorffestwein 
und dem speziellen Dorffestbier über-
brücken, die ab sofort in den Restau-
rants und Läden in Fislisbach erhältlich 
sind. Der Festwein der Sorte Pinot Noir 
wird von den Wettinger Winzern Wein- 
stern produziert mit von Hand gelesenen 
Trauben. Auch das Festbier wird mit viel 
Handarbeit frisch von der Brauerei Chen 
van Loon in Neuenhof produziert. 

Das Organisationskomitee freut sich 
auf zahlreiche weitere Anmeldungen 
und ein wunderbares, buntes Fest «zäme 
im Element».

Dorffest Fislisbach 2026: «zäme im Element» erfreut sich bereits einer grossen Resonanz. Machen Sie 
bei der Mitgestaltung mit und melden Sie sich jetzt an.

Der Dorffestadhoc-Chor sucht Frauen- und Männerstimmen

Wie die Alten sungen – so zwitschern 
auch die Jungen

Unter diesem Motto singen wir, der 
Plauschchor der FMG, am Dorffest zu-
sammen mit einer Schulklasse.

Der Plauschchor der FMG bildet einen Dorffestadhoc-Chor für Frauen und Männer und ist auf der Suche 
nach Verstärkung. Sind Sie dabei? Singen macht Spass und Singen tut gut!

Für Fragen oder Anmeldung: 
Monika Wettstein
077 403 14 35 oder 
E-Mail: monikawettstein@gmx.ch                                                                                        

Wo:	 im kath. Kirchgemeindehaus
Zeit:	 10 - 11 Uhr
Wer:	 ALLE, Frauen und Männer, die 	
	 Zeit und Lust haben

Wir freuen uns auf viele singfreudige 
Frauen und Männer 

Probendaten
27. November 2025
18. Dezember 2025

29. Januar 2026
26. Februar 2026

26. März 2026
30. April 2026
21. Mai 2026
28. Mai 2026

Auftritt
4. Juni 2026 am Nachmittag am Dorffest
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Haben Sie Fragen?
Kontaktieren Sie uns 
per Telefon 056 481 70 80
oder online unter: 
spitex-heitersberg.ch

Pflegende Angehörige – die stillen Heldinnen und Helden                                            Publireportage

Wer einen nahestehenden Menschen 
pflegt, vollbringt täglich Erstaunliches – 
oft rund um die Uhr, ohne Ausbildung 
und neben dem Beruf. Sie begleiten, 
mobilisieren, verabreichen Medika-
mente und stehen unter grossem psy-
chischen und physischen Druck. Ihre 
Leistung ist ein stiller, aber tragender 

Pfeiler unseres Gesundheitswesens – 
sie ermöglicht persönliche Betreuung in 
vertrauter Umgebung.

Viele Menschen in der Schweiz über-
nehmen Pflegeaufgaben im eigenen 
Zuhause. Ohne sie würde unser System 
nicht funktionieren. Doch die Pflege 
bringt Unsicherheiten mit sich: Wie ge-
lingt eine sichere Mobilisation? Wie geht 
man mit Überforderung um? Spitex Hei-
tersberg bietet gezielte Unterstützung.

Pflegende Angehörige handeln meist 
intuitiv – vieles machen sie richtig. Mit 
praxisnaher Begleitung und gezielten 
Schulungen durch Pflegefachpersonen 
gewinnen sie zusätzliches Vertrauen. 
Individuelle Beratungsgespräche tragen 
zur sicheren und effizienten Pflege bei.

Besonders wichtig ist die psychoso-
ziale Begleitung: Pflege bedeutet auch 
emotionale Belastung. Viele stossen an 
ihre Grenzen, stehen unter Druck und 
haben kaum Zeit für sich. Die Akzeptanz 
der Erkrankung fällt schwer, oft bleibt 
das Gefühl, mit der Verantwortung al-
lein zu sein.

Damit pflegende Angehörige langfris-
tig durchhalten, braucht es Anerken-
nung, gute Rahmenbedingungen und 
gezielte Entlastung. Wer sich für seine 
Liebsten einsetzt, darf nicht selbst auf 
der Strecke bleiben. Die Spitex Hei-
tersberg nimmt ihre Verantwortung 
auch für pflegende Angehörige wahr – 
mit Wertschätzung, Fachkompetenz und 
alltagstauglicher Hilfe.

Erfahrungsberichte aus Sicht von 
Pflegenden Angehörigen und Mitarbei-
tenden können im Spitex Heitersberg 
Monitor vom April ’25 unter spitex-hei-
tersberg.ch nachgelesen werden.

Text und Foto: zVg

Die Spezialisten bei der Feuerwehr

Elektriker unterstützen den Einsatz-
leiter und die Führungskräfte bei der 
Beurteilung der Gefahren durch Elektri- 
zität.

In einem Schadensfall besteht die 
Aufgabe der Elektrogruppe darin, die 
Lage zu beurteilen und die Stromver-
sorgung so weit abzuschalten, dass für 
den Löschtrupp und die Mannschaft der 
Feuerwehr keine Gefährdung besteht. 

Sie können bei Bedarf Gebäude 
stromlos machen und besitzen dazu de-
taillierte Orts- und Netzkenntnisse. Die 
Abschaltung erfolgt gezielt und in Ab-
sprache mit der Einsatzleitung.

Am 20. September können Sie sich 
auf dem Guggerplatz einen Einblick ver-
schaffen in die Arbeit dieser Spezialis-
ten. Wir erklären Ihnen zum Beispiel die 
Gefahren von Akku- und Kabelbränden.

Zusätzlich werden wir Ihnen den Um-
gang mit Feuerlöschern näherbringen.  
Sie können dieses Handlöschmittel un-
ter Aufsicht ausprobieren und erfahren, 

Pflegende Angehörige: «Sie leisten 
Grossartiges – wir stehen Ihnen zur Sei-
te.» Claudia Wippl, Geschäftsführerin

Kennen Sie die Spezialistenabteilung  «Elektriker» der 
Feuerwehr?

worauf man achtgeben soll, damit Sie in 
einem Notfall korrekt reagieren. 

Kommen Sie vorbei, schauen Sie uns 
über die Schulter und lernen Sie uns von 
der Feuerwehr Fislisbach kennen. 

Text: zVg

Rund 600’000 Menschen in der Schweiz pflegen einen nahestehenden Angehörigen – oft neben dem Beruf und ohne me-
dizinisches Wissen. Spitex Heitersberg unterstützt sie mit Beratung, Anleitung und konkreter Hilfe. So wird Pflege zuhause 
möglich – eine Entlastung für Familien und das Gesundheitssystem.
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45 Min. früher als vereinbart, empfängt mich Mirco Gervasoni mit seiner 
Bürofee zu diesem Interview. Das alleine zeigt mir schon, welche Flexibilität 
dieses eingespielte Team täglich an den Tag legt. Das beeindruckt mich sehr.

Schon mit 8 Jahren stand Mirco in der 
Autogarage seines künftigen Lehrmeisters 
und war von dessen Arbeit und der Auto- 
branche fasziniert. Im Alter von 16 Jahren 
startete er seine dreijährige Ausbildung in 
Kirchdorf als Monteur mit einer Zusatzlehre 
als Mechaniker. Doch sein Wissensdurst war 
noch nicht gestillt. So absolvierte er nahtlos 
die Ausbildung zum Autodiagnostiker. Mirco 
hat in beiden Berufsprüfungen erfolgreich 
als Kantonsbester abgeschlossen.

Die Begeisterung und Leidenschaft für 
das Reparieren von Autos war und ist im-
mer noch so gross, dass er seine Berufung 
zum Hobby machte. Jeder, der ein bisschen 
Benzin im Blut hat, kennt die Namen Max 
Verstappen und Charles Leclerc. Diese 
zwei Profirennfahrer waren im Jahre 2012 
Gegner von Mirco Gervasoni an der Euro-
pameisterschaft im Kartfahren. Zwischen 
2000 – 2004 wurde er dann selbststän-
dig. In Klingnau fing Mirco als Einmannbe-
trieb an und erarbeitete sich einen Kun-
denstamm, welcher ihm bis heute treu 
geblieben ist. Da er in Baden aufgewach-
sen ist und sich ihm die Gelegenheit bot, 
an der Badenerstrasse 8 in Fislisbach eine 
Liegenschaft zu mieten, schlug er sofort zu. 

2004 war es dann soweit, dass Mirco die 
Arte Garage Gervasoni GmbH eröffnete. 

Er übernahm vom Vorgänger auch gleich 
zwei Auszubildende. In seinen 25 Jahren 
Berufserfahrung bildete der leidenschaft-
liche Automechaniker zahlreiche Lernende 
erfolgreich aus und gab seine Begeisterung 
und Leidenschaft für die Autobranche wei-
ter. Mit seiner stets freundlichen Art und 
der zuverlässigen Arbeit wuchs die Kund-
schaft stetig an. Nicht nur die Kundschaft 
wuchs, auch sein Team. Mittlerweile be-
schäftigt Mirco Gervasoni einen Werkstatt-
chef, zwei Mechaniker, einen Fahrzeugauf-
arbeiter/Verkaufsassistenten und einen 
Lernenden. Nicht zu vergessen ist die gute 
Seele (Bürofee, so nennt er sie) für sämtli-
che administrativen Arbeiten.

In den letzten sieben bis acht Jahren hat 
sich die Garage auch im Fahrzeugverkauf 
von Neuwagen und Occasionen weiterent-
wickelt. Der Wagenpark umfasst ca. 40-70 
Autos. Darunter gibt es auch welche, die 
für eine unvergessliche Fahrt zur Verfü-
gung stehen. Die Arte Garage Gervasoni 
ist eine markenfreie Autogarage. Das ge-
schulte Personal hegt einen sehr grossen 
Berufsstolz und gibt jeden Tag das Beste 
für eine zufriedene Kundschaft.

Gerne feiert das Arte Garage Gervasoni 
Team am 6. September 2025 ihr 22jähri-
ges Jubiläum zusammen mit Ihnen, an der  
Badenerstrasse 8, zwischen 10 – 17h. Für 
Verpflegung ist selbstverständlich gesorgt.

Beat Bauer

Ihr kompetenter und zuverlässiger 
Partner in Ihrer Region für: 
Verkauf, Service und Reparaturen 
von Haushaltgeräten und gewerblichen 
Geschirrspülern. 

Schibli&Wirz GmbH 
0berrohrdorferstrasse 1 c 
5405 0ättwil 

Tel. 056 493 73 73 
www .schibli-wirz.ch 
postmaster@schibli-wirz.ch 
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ARTE Garage Gervasoni GmbH
Badenerstrasse 8
5442 Fislisbach

056 493 15 55
078 608 74 31

www.arte-garage.ch
info@arte-garage.ch

Möchten Sie einen Termin vereinba-
ren, haben Sie technische Fragen zu 
Ihrem Fahrzeug oder interessieren 
Sie sich für unsere Neu- oder Occa- 
sionsfahrzeuge, dann zögern Sie nicht, 
uns zu kontaktieren. Wir beraten Sie 
gerne und kompetent.

Service aller Marken
• Service und Reparaturarbeiten
• Saisoncheck
• Carrosserie & Lack
• Ersatzteile Service
• Reifen & Räder Service (inkl. Pneu-      
                 und Räder-Einlagerung)
• Lenkgeometrie
• MFK bereitstellen
• ÖL Service
• Reparatur Unfallschäden
• Sicherheitscheck
• Batteriecheck 
• Abgastest
• Motordiagnose
• Automatenservice
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Die Darmflora ist die Gesamtheit der Mikroorganismen, die den menschli-
chen Darm besiedeln. Es handelt sich um 300 bis 500 verschiedene Bakte-
rienstämme, die zusammengenommen 1 bis 2 kg unseres Körpergewichts 
ausmachen. Die Darmflora ist wichtig für unsere Verdauung, Immunabwehr, 
den Stoffwechsel und unser Wohlbefinden allgemein.

•	 Einfluss auf den ganzen Körper: 	
	 Über die Verbindung zwischen Darm  
	 und Gehirn können sie auch das  
	 Wohlbefinden, die Psyche und an- 
	 dere Organe beeinflussen.

Die Lebensweise, Ernährung, das 
Alter, aber auch Medikamente und 
Stress können dazu führen, dass die 
Vielfalt der guten Darmbakterien ab-
nehmen können und die Darmflora 
aus dem Gleichgewicht gerät. Wenn 
dies geschieht, kann die Darmwand 
durchlässig werden. Man spricht dann 
vom «leaky gut» – also einem «löch- 
rigen Darm». Bakterien oder ihre Be-
standteile können dadurch in die Blut-
bahn oder andere Körperbereiche ge-
langen. Das kann zu Entzündungen im 
ganzen Körper führen.

Wie kann die Darmflora verbessert 
werden?

Verschiedene Produkte aus der Apo-

theke können die Darmflora günstig be-
einflussen und unterstützen:
•	 Probiotika: lebende, nützliche Bak- 
	 terien.
•	 Präbiotika: spezielle Ballaststoffe,  
	 die gute Bakterien füttern.

Was sagt die Forschung über das Mi-
krobiom?

Die Darmflora ist ein spannendes 
Forschungsgebiet. Wissenschaftler ha-
ben Verbindungen zu vielen Krankhei-
ten entdeckt, darunter Übergewicht, 
Typ-2-Diabetes, chronisch-entzündli-
che Darmerkrankungen, Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, neurologische und 
psychische Störungen.

Ziel ist es, die Darmflora künftig zur 
besseren Diagnose und für individuel-
le Therapien zu nutzen.

Claudia Fuchs

Unsere Darmflora (auch Mikrobiom) 
spielt eine entscheidende Rolle für 
unsere Gesundheit. Sie hilft bei vielen 
wichtigen Vorgängen im Körper wie 
zum Beispiel:

•	 Verdauung: 
	 Sie baut unverdauliche Bestandteile  
	 der Nahrung ab und produziert  
	 dabei kurzkettige Fettsäuren, die  
	 den Darmzellen Energie liefern.
•	 Vitaminbildung: 

	 Die Darmbakterien stellen unter  
	 anderem Vitamin K und verschiede- 
	 ne B-Vitamine her.
•	 Schutz vor schädlichen Keimen: 
	 Sie verhindern, dass krankmachen- 
	 de Bakterien sich im Darm ansie- 
	 deln.
•	 Stärkung des Immunsystems: 
	 Sie trainieren das Abwehrsystem im  
	 Darm und fördern die Verträglich- 
	 keit gegenüber harmlosen Stoffen  
	 aus der Nahrung.
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Legende: LA = Leichtathletik / GETU = Geräteturnen / SSB = Schulstufenbarren Jugend LA und GETU 

Zeichen des Festes und am Mittag ging 
es leider zurück nach Fislisbach.

Herzliche Gratulation allen Turner:in-
nen zum tollen Schlussresultat im Ver-
einswettkampf von 24,94 und einer 
Platzierung in der vorderen Hälfte der 
3. Stärkeklasse und ein riesiges Dan-
keschön an Tanja, Irina, Sara, Raphael, 
Sven und Sarina für ihren Einsatz in der 
Halle und vor Ort. Dank euch haben die 
Kinder ein unvergessliches Turnfest- 
erlebnis für immer in ihrem Herzen.
Aktive (Sportmixed U30)

Am 2. Turnfestwochenende, dem 
Samstag, 21.06.2025, hiess es für unse-
re Aktiven ab ans ETF.

Um 9.00 Uhr trafen wir uns bei son-
nigem Wetter mit ordentlich Gepäck, 
Zelten, Schlafsäcken, viel Proviant und 
zusammen mit unserem Maskottchen 
Fispo fuhren wir los. Um 16.30 Uhr hiess 

es: Showtime, Fach-
test Allround! Dies ist 
ein sportlicher Team-
wettkampf, bei dem es 
um Geschick, Koordi-
nation und Teamarbeit 
geht. Er besteht aus 
zwei verschiedenen 
Aufgaben, die jeweils 
drei Minuten dauern. 

In Aufgabe 1 ging es darum, mit ei-
nem speziellen Schläger (sieht aus wie 
ein Ping-Pong-Schläger ohne Stil und an 
der Hand befestigt) Tennisbälle gezielt 
weiterzuschlagen, sie zu fangen und an-
schliessend in einen Reifen zu werfen. 
Dabei müssen die Spieler in einem fes-
ten Ablauf miteinander zusammenspie-
len und Punkte sammeln. Die Aufgabe 
fordert vor allem Zielgenauigkeit, Reak-

tionsfähigkeit und ein gutes Zusammen-
spiel. Von uns machten total 4 Teams 
mit.

In Aufgabe 2 mussten verschiedene 
Bälle, wie zum Beispiel ein Basket-, ein 
Hand-, ein Tennis- und ein Beachvolley-
ball, korrekt geworfen, gefangen und 
durch bestimmte Hindernisse gespielt 
werden. Die Spieler wechseln ständig 
ihre Positionen und bewegen sich über 
das ganze Feld in einem Kreislauf. Diese 
Aufgabe verlangt vor allem Wurfgenau-
igkeit, Koordination und eine gute Orien- 
tierung sowie Schnelligkeit. Obwohl es 
Punkte gibt, stehen der Spass an der Be-
wegung und das gemeinsame Handeln 
im Vordergrund.

Ein weiteres Highlight war auf jeden 
Fall, dass «Unterhoseränne» um Mitter-
nacht. Da konnten alle mitmachen, ein-
zige Bedingung: man durfte nur in Unter-
wäsche antreten. Drei unserer Männer 
nahmen teil und es war sehr amüsant zu-
zuschauen. Am nächsten Tag ging es wie-
der heimwärts. Mit müden, aber glück-
lichen Augen erreichten wir um 17 Uhr  
Fislisbach und sagten «Tschüss» zu ei-
nem grossartigen Wochenende oder, 
wie wir es gerne nannten, dem besten 
Fiebertraum des Jahres!

Ein grosses Dankeschön an Alina, 
Luana, Ivy, Fabienne, Vasco, Stefanie, 
Cedric, Saro, Manuel, Simone, Fabienne 

und Julia fürs Mitmachen und 
fleissige Trainieren. Ebenfalls 
ein riesiges Dankeschön an 
unsere tollen Fans vor Ort: 
Florian, Alina, Marco, Larissa, 
Nadine, Sara und weitere.

 Das Eidgenössische Turn-
fest 2025 in Lausanne war für alle eine 
grossartige Erfahrung und auf jeden Fall 
ein Erlebnis, das wir so schnell nicht ver-
gessen werden.    

                                                               
Der Bericht wurde von Julia  

Mosimann verfasst. Sie hat sehr viel 
mehr geschrieben. Leider mussten wir 
aus Platzgründen kürzen. Der vollstän-
dige, sehr unterhaltsame Bericht kann 
auf unserer Homepage fislisbacher-zi-
tig.ch nachgelesen werden.

Jugend LA und GETU
Am Freitag, 13. Juni, trafen sich rund 

30 Kinder und Jugendliche mit viel Ge-
päck an der Bushaltestelle. Alle waren 
sichtlich aufgeregt. Werden die da 
wohl Deutsch verstehen? Hat es viele 
Zuschauer? 

Die LA startete 
mit ihrer ersten 
Disziplin, dem 
Weitsprung. Sie 
erzielten die gute 
Note von 8.10. 
Das GETU konn-
te trotz Aufre-
gung zeigen, wie 
sie sich in den 
letzten Trainings 

noch verbessert hatten. Am Ende er-
reichten sie ihre bisher höchste Note: 
8,79 – bravo!

Die LA war unterdessen weitergereist 
zur Pendelstafette. Die Hitze machte 
das Ganze nicht einfach und die 8 wur-
de ganz knapp mit einer Note von 7,92 
verpasst. Die Turnerinnen am SSB wa-
ren die letzten des Vereins. In einer fast 
leeren, riesigen Halle zu turnen, ist nicht 
ganz einfach, doch sie haben es super 
gemeistert und erreichten ein 8,35.

Nun hiess es zusammenpacken und 
durch den Lausanner Feierabendver-
kehr zum Nachtessen. Danach erkun-
deten wir noch etwas das Seeufer und 
kühlten uns am Springbrunnen ab. Trotz 
oder wegen des aufregenden Tages dau-
erte es bei einigen noch ziemlich lange, 
bis sie endlich aufhörten zu flüstern und 
einschliefen. Dennoch waren alle fit am 
nächsten Morgen. Dieser stand ganz im 

LA Weitsprung

Getu Schulstufenbarren 01

Fachtest 01-02
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Eidgenössisches Turnfest (ETF) in Lausanne                                                        
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Unterwegs mit dem Chatanooga choo choo

Manuela Wettstein taucht nicht nur 
unter, sie taucht ein.

Die dipl. Physiotherapeutin aus Fislis-
bach kam eher zufällig zum Freitauchen 
– auch Freediving oder Apnoe genannt. 
Nach ihrer Ausbildung zur Geräte-
tauchinstruktorin in Kroatien arbeitete 
sie in einer Tauchschule in der Schweiz. 
Als dort ein Freitauchkurs ausgeschrie-
ben wurde, meldete sie sich spontan an.

«Ich hatte eigentlich Respekt vor dem 
Freitauchen – vielleicht sogar Angst», 
erinnert sie sich. «Wir machten Witze, 

dass es immerhin weniger Material zu 
schleppen gäbe.» Doch was spielerisch 
begann, wurde bald zu einer Passion.

«Für mich war dieser Kurs eine abso-
lute Entdeckung. Ich war schon lange 
Taucherin – aber erst durch das Frei-
tauchen habe ich verstanden, was es 
heisst, wirklich einzutauchen. Ich habe 
gelernt, meinen Herzschlag bewusst zu 
verlangsamen, mit Stress unter Wasser 
umzugehen und mich auf das Wesentli-
che zu konzentrieren.

Mein Kursleiter hat mit so viel Leiden-
schaft unterrichtet, dass es schwer war, 
sich dem zu entziehen. Die Übungen 
forderten mich körperlich wie mental. 
Ich musste mich ganz auf mich verlassen 
und habe dabei viel über mich selbst ge-
lernt. Ich bin ruhiger geworden, habe 
mehr Vertrauen in meinen Körper ent-
wickelt und auch gelernt, achtsamer mit 
mir umzugehen – auch ausserhalb des 
Wassers.

Besonders spannend finde ich, wie 
sich das Training auf den Alltag über-
trägt. Ich weiss jetzt, wie ich mich zen-
trieren kann, wenn es hektisch wird. 
Im regelmässigen Training – egal ob im 
Pool oder See – liebe ich die Stille un-
ter Wasser: dieses Schweben, die Ent-
schleunigung, das Loslassen. Für mich 
ist es mittlerweile eine Art Meditation 
geworden, eine absolute Entspannung 
in unserer nie ruhenden Gesellschaft 
und ein Weg zu mir selbst.»

Übrigens: Wettstein ist nicht nur 
unter, sondern auch auf dem Wasser 
sportlich aktiv – mehr darüber erfahrt 
ihr in der nächsten Ausgabe.

 
Was ist Freitauchen?

Freitauchen – auch Freediving oder 
Apnoe genannt – ist Tauchen ohne 
Tauchflasche, nur mit dem eigenen 
Atem. Ziel ist es nicht zwingend, mög-
lichst tief oder lange zu tauchen, son-
dern sich bewusst auf Körper, Atmung 
und das Hier und Jetzt einzulassen. Aus 
Sicherheitsgründen wird immer zu zweit 
getaucht (Tauchbuddy-System).

Es gibt verschiedene Disziplinen im Pool 
oder Freiwasser, z. B.:

•	 Statik (Zeittauchen im Wasser ohne  
		  Bewegung)

•	 Dynamik (Strecke im Pool mit oder  
		  ohne Flossen)

•	 Konstantes Gewicht (Tieftauchen  
		  mit gleichem Gewicht beim Ab-  
		  und Auftauchen)

Wer tiefer einsteigen möchte, kann ein 
international anerkanntes Brevet absol-
vieren – etwa bei SSI (Scuba Schools In-
ternational) oder AIDA (Association In-
ternationale pour le Développement de 
l’Apnée). In diesen Kursen werden u. a. 
Atemtechnik, Sicherheitsgrundlagen 
und Partnerarbeit systematisch vermit-
telt – eine solide Basis für alle, die acht-
sam und sicher abtauchen möchten.

Vanessa Kleeb

«Das Gerätetauchen brachte mich unter Wasser – das Freitauchen zu mir 
selbst»

filexis.ch  info@filexis.ch  056 483 00 60
Schulhausweg 10  5442 Fislisbach

Treuhand und
Immobilien

Beratung
Marktwertschätzung

Verkauf

Immobilie 
  zu verkaufen?

Manuela Wettstein beim Apnoe-Tauchen    
                                                                            Foto: zVg
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Frei wie ein Fisch im Wasser
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Ganz in Blau

Jedes Jahr reist die Musik Fislisbach nach Zürich, um am Sechseläuten-Umzug teilzu-
nehmen, denn sie ist die Zunftmusik der «Vereinigte Zünfte zur Gerwe und zur Schuh-
machern». Dieses Jahr wurde de Böög spät, erst am 28. April verbrannt, was zur Folge 
hatte, dass das Jahreskonzert auf das Muttertagwochenende fiel. Was wiederum eine 
neue Idee hervorbrachte.

Die Konzerte fanden am Samstag, 
10. und Sonntag, 11. Mai, dem Mut-
tertag, statt. Diesem Anlass ist es zu 
verdanken, dass die Gäste sich vor 

dem Konzert an 
einem leckeren 
z M o r g e - B u f -
fet stärken 
konnten. Die 
Gug gerköche 
v e r w ö h n t e n 
mit feinen Köst-
lichkeiten und 
lockten so eine 
grosse Schar 
B e s u c h e n d e 
bereits um 11 
Uhr in die Turn-
halle Leemat-
ten. Sogar Tho-
mas Huggler, 
Zunf tm ei s ter 
der oben er-
wähnten Zunft, 
war gekommen.

Um Punkt 
eins ging es 
dann los und 

das zweite Konzert wurde an diesem 
Wochenende eröffnet. Alle Stücke 
bezogen sich auf die Farbe «Blau». 
Christoph Decker führte bereits zum 
zweiten Mal souverän durch das Pro-
gramm und hatte den sonst roten 
Faden, ebenfalls blau eingefärbt. Mit 
viel Charme, Witz und verschiedenen 
Accessoires, erläuterte er dem Publi-
kum mit Gedichten und Erklärungen, 
wie wichtig die royale, also königli-
che, Farbe Blau schon immer war und 
wo sie eingesetzt wird oder was sie 
für den Menschen bedeutet. Ein Bei-
spiel: Himmelblau. Die Ansagetexte 
wurden vom Dirigenten Urs Heri und 
Christoph Decker verfasst. Alle Texte 
können auf unserer Homepage fislis-
bacher-zitig.ch nachgelesen werden.

Die Stückeauswahl war ebenfalls 
blau eingefärbt, jeder Beitrag hatte ei-
nen Bezug zu Blau. Der Konzert-Höhe-
punkt war die «Rhapsody in Blue» von 

George Gershwin. Die Musikerinnen 
und Musiker begleiteten den begna-
deten Pianisten Paweł Mazurkiewicz.

Das gesamte Konzert war eine Dar-
bietung par excellence und das Publi-
kum war begeistert und forderte zum 
Schluss immer mehr Zugaben. Doch 
alles hat mal ein Ende und die Musi-
zierenden waren sicherlich froh, dass 
sie den Sonntagabend zuhause aus-
klingen lassen konnten.

Gratulation an die Musik Fislisbach 
für die wiederum hervorragende Leis-
tung und Unterhaltung.

Reservieren Sie sich den nächs-
ten Termin, das alljährliche Kirchen-
konzert in der Kirche St. Agatha am  
Sonntag, 7. Dezember 2025.

Mehr Infos und Fotos unter:  
musik-fislisbach.ch

Yvonne Parolini-Tsiros
Fotos: Yvonne Parolini-Tsiros

Eine grosse Leistung aller Musizierenden.

v.l. Christoph Decker / Pawet Mazurkiewicz /  
Urs Heri

Während dem Konzert – 
eine unterhaltsame  
Moderation
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Wir suchen begeisterte Sängerinnen 
und Sänger, welche bei der Windhaager 
Messer von Anton Bruckner mitsin-
gen möchten. 
Egal ob erfahren oder Neuling – jede 
Stimme zählt! Gemeinsam erarbeiten 

Der Männerchor ist das ganze Jahr über aktiv

Ein erster Höhepunkt des Sängerjah-
res 2025 des Männerchors Fislisbach 
war die Teilnahme am kantonalen Ge-
sangsfest. Mit dem Oldtimer-Bus von 
Twerenbold erreichten wir in gemäch-
lichem Reisetempo am Sonntagmorgen 
des 25. Mai Sins, wo wir zusammen mit 
schätzungsweise 500 weiteren Sängern 
einen wunderbaren Tag verbrachten. 
Unsere Liederwahl, «Guggisberglied», 
«Alperose» und «s’Träumli», wurde von 
den Experten als originell gelobt, und 
auch unser Auftritt hat einen guten Ein-
druck gemacht. Besonders die Lieder 
mit Begleitung wurden gut aufgenom-
men, und dadurch, dass wir die Lieder 
auswendig sangen, erreichten wir das 
begeisterte Publikum noch besser. Spä-
testens im Bankett-Saal wurde allen klar, 

wir die eher einfach gehaltene, je-
doch ausdrucksstarke Messe voller 
Tiefe und Licht.
Der Probestart ist am 7. Oktober. 
Geprobt wird immer dienstags um 
19.30 Uhr im katholischen Kirchge-
meindehaus. Die Projektleitung hat 
Leonard Kunz, Chorleiter Kirchenchor 
Fislisbach
Die feierliche Aufführung ist am Don-
nerstag, 25. Dezember um 10.30 Uhr 
im Gottesdienst in der katholischen 
Kirche. Begleitet mit Orgel, Streich- 
instrumenten und Hörnern.
Mach mit und sei Teil eines besonde-

ren, weihnachtlichen Musikprojektes. 
Melde dich jetzt. Wir freuen uns auf 
dich und deine Stimme.
Deine Stimme für Anton Bruckner 
und den St. Agatha Chor.

Das Mitsingprojekt zu Weihnachten 
2025. 

wie stark der Gesang in unserer Kultur 
verankert ist, als wir zum Abschluss 
gemeinsam die Lieder «Freundschaft» 
und «Bajazzo» sangen.

Zum letzten öffent-
lichen Auftritt vor der 
Sommerpause versam-
melten sich die Sänger 
des MCF wie jedes Jahr 
für ein Ständli mit Gra-
tulationen im Alterszent-
rum Buechberg. Bei herr-
lichem Sommerwetter 
erwarteten uns die
Seniorinnen und Senio-

ren im Freien und freuten sich an den 
von Ehrendirigent Markus Jud ange-
stimmten Liedern.

Nach dem Singen am Eidgenössi-
schen Bettag in der katholischen Kirche 
Fislisbach im September wird der MCF 
im November an Allerseelen zum Ge-
denken der Verstorbenen, zusammen 
mit der Musikgesellschaft, die Zeremo-
nie mit Liedern umrahmen.

Am Samstag, 8. November folgt der 
zweite Höhepunkt: der MCF lädt zum 
Raclette-Plausch in die Mehrzweckhal-
le Leematten ein. Natürlich gibt es wie-
der ein tolles Liederprogramm, und die 
Sänger hoffen auch dieses Jahr, viele 
Gäste begrüssen zu dürfen. Zudem wird 
als Gastchor der Männerchor Neuenhof 
auftreten.

Als letzten öffentlichen Auftritt 2025 
gibt der Männerchor Fislisbach ein wei-
teres Ständli mit Gratulationen im Al-
terszentrum.

Neben den erwähnten Anlässen, vor 
allem in unserer Gemeinde, pflegt der 
Männerchor die Kameradschaft unter 
den Mitgliedern. Dieses Jahr führte 
uns die Vereinsreise nach Appenzell 
mit einem Besuch der Brauerei Locher 
samt Degustation. Nach dem jährlichen 
Kegelabend werden wir schliesslich 
zum Jahresabschluss am traditionellen 
Chlaushock bei einem Nachtessen zu-
sammen mit unseren Partnerinnen ei-
nen gemütlichen Abend verbringen.

Hast Du Lust, einmal in der Woche 
zusammen mit uns vom Männerchor zu 
singen, so melde Dich einfach bei unse-
rem Präsidenten Roland Strebel unter 
079 301 28 72 oder bei einem Mitglied. 
Wir freuen uns sehr auf neue Kamera-
den. Die Probe findet jeweils am Don-
nerstag um 20.15 im Singsaal der Schul-
anlage Leematten statt.

Thomas Wildi / Claude Joye

Samstag, 8. November 2025 ab 18 Uhr

Raclette-Abend in der 
Mehrzweckhalle Leematten
Während dem Abend, Auftritt vom
Männerchor Fislisbach 
und vom Gastchor Männerchor
Neuenhof

Der Männerchor am kantonalen Sängerfest in Sins                  Foto: zVg
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Aufruf – Sänger:innen gesucht

Kontakt & Anmeldung: 

Gabriella Dürst-Ruffini

079 821 42 25

praesident@stagathachor.ch
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Eröffnung der neuen Ausstellung «Schule» am internationalen Museumstag
M a n -

che sind 
verblasst 
und an-
dere sind 
n o c h 
stark prä-
sent. Bei 

jedem sind sie anders, von sehr gut 
bis weniger gut. Die Erinnerungen 
an die Schulzeit. 

Der Verein Kultur-in-Fislisbach 
nahm den internationalen Muse-
umstag am 18. Mai zum Anlass, ihre 

neue Ausstellung «Schule» zu eröff-
nen.

Auf kleinem Raum wird sehr viel Infor-
matives und Bekanntes ausgestellt. Wie 
wir es nicht anders kennen, sind die Ob-
jekte mit sehr viel Liebe zum Detail ar-
rangiert. Je nachdem zu welcher Zeit die 
Besuchenden die Schulbank gedrückt 
haben, erkennen sie die Gegenstände, 
oder sie müssen den damaligen Zweck 
und Nutzen nachlesen. Auf der Erin-
nerungsliste «Belohnungen – Strafen» 
stehen Einträge wie: «Schlüsselbund an 
den Kopf geworfen» oder «Mundpflas-

ter». Ja, früher herrschten noch strenge 
Sitten. 

Romy Studerus erklärt, dass durch die 
Ausstellung «Schule» die Dauerausstel-
lung im Untergeschoss vom «Leben und 
Wirken im Dorf» komplettiert wird.

Auf jeden Fall ist unser Dorfmuseum 
immer wieder einen Besuch wert. 

Jeden 1. Sonntag im Monat ist es von 
14 bis 17 Uhr geöffnet. Machen Sie auf 
Ihrem Sonntagsspaziergang einen kur-
zen Halt und erfahren Sie Interessantes 
und Wissenswertes über Fislisbach.

Yvonne Parolini-Tsiros

Ein ornithologischer Abendspaziergang, an dem auch gelacht wurde.
Die Gewitterfront schien noch weit weg 

zu sein. Über 50 interessierte Personen, 
darunter 5 Kinder, versammelten sich vor 
dem Kulturzentrum Fislisbach, gespannt 
auf Geschichten aus der Vogelwelt. Der 
von «Kultur in Fislisbach» eingeladene 
und aus Fislisbach stammende Journalist 
und Feldornithologe Urs Aerni hatte sich 
für den Spaziergang eine Tour durch Dorf 
und Wald ausgedacht. Nach einer kurzen 
Begrüssung durch Romy Studerus von der 
Kulturkommission, bewegte sich die Schar 
Richtung Waldrand. Da sass ein Vogel auf 
einem Dach, der in kurzen Strophen sang 
mit einem Geräusch am Schluss, das an 
ein Reiben von Kieselsteinen erinnert. Ein 
Hausrotschwanz. Eigentlich ein Bergvogel, 
so Aerni, der sich genauso in Dörfern wie 

in Städten wohlfühlt. Er erzählte Anek- 
doten über schimpfende Amseln wegen 
einer Waldohreule, den Kampf um die 
Höhle zwischen Schwarzspecht und Klei-
ber und mit Lob über Privatgärten, in de-
nen wilde Wiesen wachsen.
Der Wind nahm zu, es begann zu trop-
fen, die Gruppe machte Umkehr zum 
Kulturzentrum. Doch beim Blick auf 
den neuen Weinberg äusserte Urs 
Aerni seine Hoffnung, dass es ein na-
turnaher Rebberg sein werde, so dass 
seltene Vögel eine Chance bekämen, 
dazu gehören die Zaunammer und der 
Gartenrotschwanz.
Rechtzeitig vor dem Regen füllte sich 
der Saal im Obergeschoss des Kultur-
zentrums. Es wurden Käse, Oliven und 

Getränke serviert und der Gast erzähl-
te noch so manche Vogelgeschichte. 
Eine davon mit einer überraschenden 
Pointe über den Weisskopfseeadler.
Am Schluss bedankte sich der Präsi-
dent des Fislisbacher Vogelschutzver-
eins, Josef Stutz und lud ein, Mitglied 
zu werden und stellte fest, dass Vogel-
kunde und Humor gut zusammenpas-
sen können.                                             pd/zVg

Helvetia bockt
Seit dem 

22. August 
sind die 
S p a r k l e t -
tes mit ih-
rem neuen 
Programm 
«Helvet ia 

bockt» in der Schweiz unterwegs. Am 27. 
Juni durften wir in Fislisbach die Vorpre-
miere erleben.

Die vier Jazz-Sängerinnen erzählten 
singend aus der Tourismusbranche. Sie 
führten das begeisterte Publikum, nicht 
nur jazzig – auch rockig, mit viel Soul oder 

Schweizer Volkliedern und sogar jodelnd 
durch die Schweiz und das in allen vier 
Landessprachen. 

Unter anderem unterhielten im Hotel 
«Ice Paradies Gletscher» die «Melchfett 
Geschwister» mit Jodel und Talerschwin-
gen, «Le sorelle tunnelle» eröffneten die 
6. Gotthardröhre und danach fuhren die 
Zuhörenden im Zug nach St. Moritz. Dort 
boten die «Red Flagg Divas» ihre Show. 
Adam wurde im Paradies aufs Neue mit 
dem Apfel verführt und zum Schluss 
machten die 4 Künstlerinnen ihrem Na-
men alle Ehre und präsentierten mit viel 
«bling bling» den ESC.

Diese Show hat absolut mehr als 12 
Points verdient. Klare, wundervolle Stim-
men, ein abwechslungsreiches Reper- 
toire und kurzweilige Unterhaltung. Ge-
nau wie Markus Zehnder sie ankündigte: 
frech – keck und mit Speuz! Die Zugabe 
des «Birchermüesli Medley» rundete das 
Programm ab.

Die Band wurde 1999 gegründet. In die-
ser Konstellation sind sie seit 2015 zusam-
men. Haben sie das Konzert verpasst? Auf 
sparklettes.ch finden Sie die Tourdaten 
und Infos. Einen Rückblick mit Fotos kön-
nen Sie auf kulturinfislisbach.ch abrufen.

Yvonne Parolini-Tsiros
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Das kulturelle Fislisbach
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Fislisbacher Zitig 

	 	 Musik trifft Kulinarik                      
	 	 Freitag, 7. November 2025
	 	 Reformiertes Kirchgemeindezentrum Fislisbach
			   Dinner 19 Uhr, Türöffnung 18 Uhr

	 Wir freuen uns, Sie mit einem Nachtessen mit Aargauer Spezialitäten in 3 Gängen mit Unterhaltung  
	 verwöhnen zu dürfen. 
	 	 	

	 Die Musiker von «Saitenfieber» haben sich seit der Gründung im Jahre 1982 dem swingenden Jazz  
	 Tzigane verschrieben, den sie verbinden mit osteuropäischer Klezmer Musik. Ihr Repertoire um-	

			   fasst aber auch Stücke aus der Schweizer Folklore, aus Western Fiddle und Irish Folk.
	 		  Die drei Saitenvirituosen sind: Bob Gelzer Kontrabass, Felix Hamburger Geige, und Rudolf Remund 	
	 		  Gitarre und Gesang.
	 		  Weitere Details wie Menü, Preise, Reservation finden Sie unter kulturinfislisbach.ch.

Märt am Buechberg
Samschtig, 1. Novämber 2025 

vo 10.00 - 16.00 Uhr

Gschänkli für Gross und Chli
Wiehnachtlichi Deko

Gstrickts für de Winter
und vieles meh...

Gluschtigs Sälberbachets
Feini Verpflegig vor Ort

En Träffpunkt für alli

Jubiläumsfeier 125 Jahre Sportverein Fislisbach

Am Samstag, 30. August lässt es der Sportver-
ein richtig krachen. Dann nämlich steigt die 
grosse Jubiläumsfeier «125 Jahre Sportverein 

Fislisbach». Die Schulanlage Leematten wird zur Festhütte. 
Wenn schon, denn schon ...
Infos / Festprogramm unter: svfislisbach.ch
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De Samichlaus chunnt is Dorf 	
	 	

Liebe Kinder, liebe Einwohnerinnen und Ein-
wohner von Fislisbach

Der diesjährige Chlaus-Einzug erfolgt bereits Ende No-
vember, am Sonntag 30.11. 3 Samichläuse werden von 
der katholischen Kirche herkommend, begleitet von den 
Schmutzlis und selbstverständlich einem Esel, um ca. 18 Uhr 
auf dem Guggerplatz eintreffen.

Es freut uns, wenn möglichst viele Kinder und Erwach-
sene uns bereits ab der Kirche begleiten oder uns auf dem 
Guggerplatz erwarten. Beim Holzhäuschen wird der Samich-

laus den Kindern eine Geschichte erzählen. Danach sind die 
Samichläuse einmal mehr gespannt auf die verschiedenen 
Sprüchlein, Liedchen oder Darbietungen, welche die Kinder 
vortragen werden.

Am Freitag 5. ab 18 Uhr, Samstag und Sonntag 6. und 7. 
Dezember jeweils ab 17 Uhr erfolgen die Hausbesuche. 
Anmeldeschluss ist der 22.11.2025 unter: www.chlaus-fis-
lisbach.ch.

Wir hoffen, die traditionelle Adventszeit mit diesen bei-
den Anlässen erneut bereichern zu dürfen.

Chlausgesellschaft Fislisbach
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Annette Pignat – Ehrenamtlichkeit der anderen Art	

Serviert wird weiterhin mit Herz – die «Linde» bleibt in Fami-
lienhand.

Etliche kleinere und mittlere Unter-
nehmen (KMU) haben mit Nachfolge-
lösungen aus der eigenen Familie zu 
kämpfen. «Diesbezüglich haben wir 
absolut keinerlei Schwierigkeiten», 
freuen sich Markus (85) und Edith (83)  
Schibli-Renold, ehemaliges Wirtepaar 
des bekannten Landhotel «Linde». Mit 
viel Herzblut und noch mehr Engage-
ment führen mittlerweile ihre drei Kin-
der Felix Schibli, Sarah Pente-Schibli so-
wie Isabelle Utiger-Schibli den Gasthof 
seit dem Jahr 2004 bereits in fünfter 
Generation erfolgreich weiter. Und die 
gute Nachricht – die nächste Genera- 
tion in Form von Leon (18), Laurin (16) 
sowie Nick (16) steht bereits in den 
Startlöchern. 
Koch und Restaurantfachmann

Da ist Leon, der diesen August seine 
3-jährige Kochlehre abschliesst. Diese 
hat er im Restaurant «Bären» in Birmens- 
torf gemacht und für ihn war eigentlich 
schon immer klar, dass er mal Koch wer-
den möchte. Das erstaunt nicht, sein 
Vater sei auch ein leidenschaftlicher 
Koch, verrät er. Leon wird nun die Kü-
chenmannschaft in der «Linde» noch bis 
im Januar 2026 unterstützen, danach 
absolviert er die Rekrutenschule. Laurin 
wird ab August seine 3-jährige Lehre als 

Restaurantfachmann im Res-
taurant «Hertenstein» bei En-
netbaden beginnen. «Meine 
Eltern sind beide in der Gas-
tronomie tätig und zuhause 
habe ich viel mitbekommen 
und jeweils interessiert zu-
gehört, wenn sie berichtet 
und erzählt haben. Das färbt 
natürlich etwas ab.» Laurin 
hat zwar bewusst in einige 
andere Berufsfelder reinge-
schnuppert, aber eine Arbeit 
in der Gastronomie habe ihn 
schlussendlich dann doch am 
meisten überzeugt. Auch Nick 
hat sich für eine Lehre als  
Restaurantfachmann ent-
schieden. Als Ausbildungs-

platz hat er sich das «Plü» Stadt Casino 
Baden ausgesucht. «Ich mag den Kon-
takt mit Menschen», begründet er unter 
anderem seine berufliche Wahl. Er habe 
noch als Velomechaniker geschnuppert, 
aber das Herz schlage halt doch für das 
Gastgewerbe.
Ein strenger Job

«Wir sind schon etwas stolz, dass ei-
nige der «Jungmannschaft» nun auch 
ins Gastgewerbe einsteigen möchten», 
freuen sich die Grosseltern. «Allem An-
schein nach haben wir vieles richtig ge-
macht», witzeln sie entspannt beim In-
terviewtermin im lauschigen Garten. Im 
Gastgewerbe tätig zu sein sei aber ein 
strenger Job, betonen beide. Man muss 
ständig «am Ball» bleiben, mithalten 
und sich manchmal selber etwas neu er-
finden. Im Landhotel «Linde» arbeiten 
55 Mitarbeitende und nebst einer Ke-
gelbahn, etlichen Banketträumen und 
einer trendigen Bar verfügt der Betrieb 
auch über 36 Hotelzimmer. Das Haupt-
gebäude der heutigen «Linde» wurde im 
Jahr 1820 als «Zehntenscheune» für das 
Kloster Wettingen gebaut. Es war eines 
der stattlichsten Bauernhäuser des Dor-
fes und sein massives Ziegeldach verhin-
derte, dass es beim grossen Dorfbrand 

von 1848 ebenfalls zerstört wurde. Der 
Urgrossvater Martin Schibli-Heimgart-
ner mit seiner Frau Josepha kaufte im 
Jahr 1887 das Zehntenhaus und betrieb 
ab diesem Datum das Restaurant Linde. 
Das Landhotel ist also ein ausschliessli-
cher Familienbetrieb. Schön, dass diese 
Geschichte immer weitergeschrieben 
wird und es bleibt spannend. Denn 
Edith und Markus haben nämlich insge-
samt sieben Enkelkinder! 

Isabel Steiner Peterhans
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Möchten Sie den 
Verein Fislisbacher Zitig,  
5442 Fislisbach  
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CH53 8080 8008 0323 5400 4
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Kulinarisches Erbe – die nächste Generation ist bereit!	
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